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Schockmoment beim ESV Hönebach:
Spieler nach Zusammenbruch gerettet

Beim Kreispokalspiel brach ein Spieler des ESV Hönebach
zusammen. Ein Teamkollege, ein ausgebildeter Arzt,

rettete ihm das Leben.

Ein Vorfall, der die Gemeinschaft des ESV Hönebach
erschütterte, wirft Licht auf die Bedeutung der ersten Hilfe im
Sportbereich und die Emotionen, die in solchen
Extremsituationen freigesetzt werden.

Ein dramatischer Zwischenfall

Bei einem Kreispokalspiel zwischen der SG
Niederaula/Kerspenhausen und dem ESV Hönebach erlebten die
Spieler und Zuschauer am Sportplatz einen dramatischen
Vorfall. Nach etwa 30 Minuten fiel der neugewonnene Spieler
des ESV, Julian Suresch, ohne erkennbaren Grund zu Boden.
Dies ereignete sich in einem Moment, der schnell die gesamte
Aufmerksamkeit der Anwesenden auf sich zog. Sofort wurde die
Ernsthaftigkeit der Situation erkannt und die Ersthelfer kamen
umgehend zum Einsatz.

Schnelle Reaktion und Teamgeist

Inmitten der Aufregung war es ein Glücksfall, dass mit Stefan
Brandenstein ein ausgebildeter Arzt unter den Reserve-Spielern
des ESV war. Seine medizinischen Kenntnisse ermöglichten es,
Suresch in den entscheidenden Minuten wiederzubeleben. Diese
schnelle Reaktion unterstreicht die Wichtigkeit, gut ausgebildete
Personen im Sportumfeld zu haben, gerade in einer Zeit, in der



gesundheitliche Notfälle auftreten können. Der Vorfall erinnert
an ähnliche Notlagen, wie den herzlichen Zusammenbruch von
Christian Eriksen bei der EM 2021.

Wichtige Lehre für die Gemeinschaft

Nach dem Vorfall war schnell klar, dass der Sport für die
betroffenen Spieler auf keinen Fall Priorität haben würde. Moritz
Kreuzberg, der sportliche Leiter des ESV Hönebach, gab in den
Tagen nach dem Vorfall positive Nachrichten über den
gesundheitlichen Zustand von Julian Suresch bekannt. Er
berichtete, dass es Suresch verhältnismäßig gut gehe, trotz der
alarmierenden Umstände. Dies gab der Mannschaft und den
Verantwortlichen etwas Hoffnung.

Auswirkungen auf den Spielbetrieb

Die Spieler und Trainer des ESV Hönebach standen vor der
Frage, wie sie mit der emotionalen Belastung umgehen sollten.
Das Kreispokalspiel wurde abgebrochen und das erste Ligaspiel
wurde auf einen späteren Termin verschoben. Kreuzberg
erklärte, dass man Verständnis von der Gegenseite, dem Team
aus Bebra, erhalten hat. Der Vorstand entschied einstimmig, den
Fußball an diesem Wochenende auszusetzen, um den Spielern
die nötige Ruhe zu geben, sowie die Möglichkeit, über das
Geschehene nachzudenken. Es ist nicht ungewöhnlich, dass sich
solcherlei Vorfälle nachhaltig auf die psychische Gesundheit der
Spieler auswirken können, da jeder Mensch unterschiedlich auf
traumatische Erlebnisse reagiert.

Ein Aufruf zur Sensibilisierung

Dieser Vorfall sollte als Anstoß dienen, über Notfallexperten im
Amateurbereich nachzudenken und die Aus- und Weiterbildung
von Ersthelfern zu verstärken. Auch wenn in dieser Situation
glücklicherweise schnelle Hilfe geleistet wurde, bleibt die Frage,
wie man im weiteren Verlauf mit solchen Übertragungen von



Emotionen und damit verbundenen Risiken umgehen kann. Das
Vertrauen, dass Spieler nach solchen Erfahrungen zurück auf
den Platz finden, ist entscheidend für die Gemeinschaft des ESV
Hönebach und deren Verbundenheit.
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